
BALGE. In Sebbenhauen soll
ein neues Baugebiet entste-
hen. Die Gemeinde Balge hat
dafür die verbindliche Bau-
leitplanung mit dem Aufstel-
lungsbeschluss zum B-Plan
„Südlich Eichenring“ einge-
leitet. Die Erschließung und
Vermarktung übernimmt die
Niedersächsische Landgesell-
schaft, mit der vor drei Mona-
ten ein städtebaulicher Ver-
trag geschlossen worden ist.

Laut Amtsleiter Matthias
Sonnwald aus der Samtge-
meindeverwaltung könnte
das Baugebiet in Sebben-
hausen bis Jahresende ge-
nehmigt sein; politisch ist für
Oktober der nächste Schritt
anvisiert. Er berichtete wäh-
rend der öffentlichen Ratssit-

zung im Dorfgemeinschafts-
haus in Dolldorf, dass die
vorgesehene Stichstraße mit
Wendemöglichkeit an die
Schulstraße angeschlossen
wird, dass keine Schotter-
gärten erlaubt sind und dass
das Wasser auf den Grund-
stücken und im Straßenbe-
reich versickern muss.

Es entstehen bis zu neun
Baugrundstücke südlich des
Eichenrings. Auf der Home-
page der NLG (www.nlg.de)
kann bereits ein Interessen-
tenbogen heruntergeladen
werden. Ansprechpartner ist
Manuel Schulenberg, der un-
ter Telefon (0 42 31) 92 12 35
zu erreichen ist.

Das geplante Vorhaben auf
dem sogenannten Lagerplatz
nördlich der Mehlberger Stra-
ße im Ortsteil Mehlbergen
(„Im Dorfe“) wurde vom In-
vestor zurückgezogen. Grund
sind die erwarteten Ein-
schränkungen durch die Ein-
schätzung der Fachbehörden
bezüglich der Nähe zum
Wald und eines Biotops.
„Steine dürfen dort gelagert
werden, aber zusammenkle-
ben darf man sie nicht“,
brachte Torben Bergmann
(SPD) seine Verwunderung
zum Ausdruck. Heinfried
Schmädeke (SPD) ergänzte:
„Das macht derart machtlos
keinen Spaß, in der Gemein-
de Balge als Ratsherr aufzu-

treten.“ Johannes Schlemer-
meyer (SPD) stellte fest: „Wir
dürfen nur den Mangel ver-
walten.“ Bürgermeister
Eckart Noltemeier (WG) frag-
te, ob sich der Mitarbeiter
vom Landkreis die Situation
vor Ort angesehen habe und
regte an, nochmals das Ge-
spräch mit diesem zu suchen.

Streitthema Büntenmoor

Die dritte Bauangelegen-
heit der Tagesordnung, der
seit über zwei Jahren umstrit-

tene B-Plan „Buchhorst-Bün-
tenmoor“, wurde vom Rat
nach ausgiebiger Diskussion
abermals vertagt. Handlungs-
druck besteht, da der Land-
kreis ein Normenkontrollver-
fahren gegen die Gemeinde
Balge beim Oberverwal-
tungsgericht Lüneburg einge-
reicht hat. Die Kreisverwal-
tung sah sich nach eigener
Aussage zu diesem Schritt
gezwungen, da der Gemein-
derat sich nicht zur ausge-
sprochenen Rüge geäußert
hatte. „Bereits im Beteili-

gungsverfahren zur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes
hatte der Landkreis Beden-
ken geäußert. Die Gemeinde
hat sich zu den vorgetrage-
nen Bedenken zum Bebau-
ungsplan im Rahmen der
bauleitplanerischen Abwä-
gung im Wesentlichen nicht
geäußert. Folgerichtig hat der
Landkreis Nienburg den Be-
bauungsplan nach den Vor-
gaben des Baugesetzbuches
gerügt“, teilte Michael Duen-
sing in seiner Funktion als
Kreispressesprecher mit.
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Das neue Baugebiet in Sebbenhausen ist für 2022 geplant. Die Niedersächsische Landgesell-
schaft nimmt sich Interessensbekundungen auf und bietet dafür ein Formular auf der Homepage
an.  SCREENSHOT: WWW.NLG.DE

„ Steine dürfen dort
gelagert werden, aber
zusammenkleben darf
man sie nicht.
Torben Bergmann, Ratsherr der
Gemeinde Balge zur Einschätzung
der Fachbehörden


